
philharmonischen Desellschafi in Daibach
Freilag am 12 März »852

im Jaule des deutschen Ordenshauses.
--------------------------------------

Vorkommende Stücke: v- //

I. Ouvertüre zur Oper: „»Ls M»6Fr«err ck«» Zr'iAttv», von W. A. 
M ozar t.

2. ,,S' Herz am rechten Fleck,« Gedicht in österreichischer Mundart, von 
G. Seidl.

3. „An die Sterne,« Lied sür eine Singstimme mit Begleitung des Piano­
forte, von H. Proch.

4. Kli «nrl« für das Pianoforte, von C. Vosi, über Motive
aus der Oper: von Bellini.

.5. Ouvertüre zum Singspiel: „rsr/ v. H. Proch.

tt. lkirrllsiutv« Vi»ri»tioii8 über ein Thema aus der Oper: UF< ü< «
<r« von Bellini, sür die Violine mit Begleitung des Piano­
forte, von M. Durst.

II piuvvr (Liebeslust), vrnvour-8oprun-^ritz, v. M. W. Balfe, 
mit Begleitung des Orchesters.

8. Iül< r;i< von Ernst, vorgetragen auf dem Lleloplion mit Begleitung des 
Pianoforte.

tt. Krieger-Lied, von I. Panny, Chor mit Begleitung des Orchesters, 
vorgetragen vom Mänmrgcsangchor der philharmonischen Gesellschaft.

Fräulein Alexandrine Calliano, Mitglied der hiesigen ständ. Bühne, 
hat aus besonderer Gefälligkeit den Vortrag der Deklamation sub 2 übernommen.

Der Eintritt findet nur gegen Abgabe der Eintrittskarten 
Statt; das allfällige Erscheinen derjenigen im Concertsaale, welche 
nicht Mitglieder und nicht eingeladen find, wird als Beitritt in die 
Reihe der zahlenden Mitglieder angesehen.

um 7 IHu'

Druck von I. R. Milli». vormals Sasscnbcrq


